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Glaswand-Gegner gehen nochmals in die Offensive 
 
Mehr als 50 Leipziger unterzeichnen eine Erklärung – in der geplanten Pauli-
num-Trennwand sehen sie eine „geistige Sprengung der Universitätskirche“ 
 
In Leipzigs Bürgerschaft regt sich erneut Protest gegen die geplante Glaswand im Kirche-
Aula-Gebäude Paulinum am Augustusplatz. Gestern haben mehr als 50 Vertreter aus Politik 
und Gesellschaft eine Erklärung abgegeben und sich „gegen jede ideologisch motivierte 
Trennung zwischen christlichem Andachtsraum und einer universitären Aula“ ausgespro-
chen. „Diese käme einer erneuten, nunmehr geistigen Sprengung der Universitätskirche 
gleich“, heißt es in dem gemeinsamen Schreiben. Ausgangspunkt der Initiative ist ein LVZ-
Beitrag vom 30. Oktober. Darin hatte das Finanzministerium erklärt, dass es beim vorgese-
henen Einbau der Glaswand bleibt. Die Nutzung des Gesamtraumes als Aula für den kontro-
versen und konstruktiven Diskurs zwischen Wissenschaft, Religion und Kunst sowie als 
Raum für Gottesdienste, Universitätsmusiken und Ausstellungen sei „das geschichtliche 
Vermächtnis zur Überwindung der Ereignisse vom 30. Mai 1968“, erklären die Unterzeichner 
mit Blick auf die Sprengung der einstigen Paulinerkirche durch das DDR-Regime. 
 
Die gemeinsame Nutzung werde auch „dem modernen Wissenschaftsverständnis  einer Uni-
versität des 21. Jahrhunderts gerecht“. Die prominent besetzte Gruppe der Unterzeichner 
sieht in einer Trennwand raumklimatische Probleme sowie „ein erhebliches akustisches Risi-
ko für die musikalische Nutzung“. 
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Die Initiative nimmt Zustimmungserklärungen unter Angabe von Name und Adresse entge-
gen: info@stiftung-universitaetskirche.de 
 

 


